


Unter   allen   Einsendungen verlosen wir 
einen Essensgutschein im Wert von     

Ich bin Krixi - klein und rund,
geh in Kriegshaber allem auf den Grund.

Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,
und treib mich ´rum im schönsten Teil der Stadt!

Jeden Monat auf das Neue,
wie sehr ich mich schon darauf freue.

Wenn du weißt, wo ich bin,
winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.

Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,
und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

KRIXI´s GEWINNSPIEL

25,- €

Wir gratulieren dem Gewinner der  Januar-Ausgabe, Herrn Thomas Bacher! 
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel:  Tunnelstraße

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi 
dieses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an die 
Redaktion.
E-Mail: 
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse: 
KRIXI-Verlag
Tunnelstr.13 
86156 Augsburg

von der 
Gaststätte TSV Kriegshaber

Adresse: Kobelweg 64, 86156 Augsburg
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)

Einsendeschluss: 18.02.2018

TIPP: Geschw_ _ _ _ _ - _ _ _ _ _ _ - Straße
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Die Lösung der Januar-Ausgabe finden Sie auf Seite 22
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Deurer GmbH & Co.
Bauunternehmen

Wir schaffen
Wohlfühlklima…
Sheridan-Park

Vermietung

ab sofort !

… und vermieten Ihnen Ihre Traumwohnung

www.deurer.de

Wir schaffen
Wohlfühlklima…
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Aktuell: Neubau in München

Geförderte Mietwohnungen  

in München Neuaubing

www.harfe-neuaubing.de

Stadtberger Straße 64 · 86157 Augsburg 
Telefon (08 21) 50 86 30 · Fax (08 21) 5 08 63 33

Titelbild: Das Foto entstand 
1989 beim letzten der legendären 
Faschingsbälle in der damaligen 
Turnhalle des TSV Kriegshaber, 
dem heutigen Spectrum Club. 
Es zeigt den Veranstalter 
Helmut Öchsler, verkleidet als 
Freiheitsstatue.

Helau! Alaaf! Lach am Lech!

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Kriegshaberinnen 
und Kriegshaberer,

hier sind wir wieder mit einer neuen 
Ausgabe des Kriegshaberblatts – Ihrer 
Stadtteilzeitung für Kriegshaber!

Seit dem 11.11. um 11:11 Uhr befinden 
wir uns nun in der fünften Jahreszeit - 
dem Fasching. Passend hierfür liefern 
wir Ihnen in dieser Ausgabe Einblicke 
in das Faschingstreiben Kriegshabers 
vor einigen Jahrzehnten. 

Einige Kriegshaberer vermissten in 
der vergangenen Ausgabe ein Rezept 
zum Nachkochen. Kochen kann man 
auch dieses Mal leider nicht, jedoch 
stellt Krixi in dieser Ausgabe seine 
Lieblings-Cakepops zum Nachbacken 
vor. Kennen auch Sie leckere Koch- 
und Backrezepte? Wir würden uns 
über Ihre Zuschriften freuen.

Ohne Krixi geht das Kriegshaberblatt 
nicht mehr, deshalb wartet 
selbstverständlich auch wieder das 
Gewinnspiel mit dem Suchbild auf Sie. 
Nachdem sich unser Maskottchen nun 
in den meisten großen und bekannten 
Straßen des Stadtteils versteckt hat, 
wird es immer schwieriger. Doch 
mit Sicherheit kann Ihren Gedanken 
mit einem Spaziergang durch die 
Nachbarschaft auf die Sprünge 
geholfen werden!

Falls Sie diesem Aufruf tatsächlich 
nachgehen, wird Ihnen im Reese-
Park etwas auffallen: freilaufende 

Hunde, nicht immer an der Leine und 
manchmal sogar ohne einen Besitzer in 
Sicht. In den letzten Wochen erreichte 
uns ein Leserbrief, in dem es um ein 
mögliches Hundeverbot im besagten 
Park ging. Sie finden ihn auf den 
kommenden Seiten. Sicher haben auch 
Sie eine Meinung zu diesem Thema, 
egal ob aus Sicht eines fassungslosen 
Hundebesitzers, eines genervten 
Anwohners, einer besorgten Mutter 
oder einfach als Außenstehender. Teilen 
Sie uns Ihre Meinung gerne mit und 
folgen dem Aufruf eines Leserbriefes!

Ansonsten erwarten Sie hier wie immer 
wieder spannende Artikel rund um das 
Leben in Kriegshaber.

Viel Spaß und eine angenehme 
Lesezeit! Bis zum nächsten Mal!

Ihre
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Silvano‘s Kriegshaber-Storys
– dieses Mal: Die G´schicht vom Fiat 850 und ´m Postboten

Vielen bekannt als Herr 
Ranzmayr vom lokalen 
Radiosender Hitradio rt1, 
Andere kennen ihn als 
Geisterfahrer  des  gleichnamigen 
Kabaretts: Silvano Tuiach! 
Trotz seiner vielen Umzüge und 
verschiedenster Wohnorte wie 
Oberhausen, Steppach oder 
auch Neusäß, empfand der 
1950 geborene Halbitaliener 
die Zeit in Kriegshaber als die 
wichtigste seines Lebens. In zwei 
verschiedenen Wohnungen im 
Stadtteil erlebte Silvano Tuiach 
lustige, unterhaltsame und auch 
komische Geschichten, die er 
wohl nie vergessen wird. 

Er selbst sagt zu seinen 
Lebensabschnitten in Kriegshaber: 
„Ich träume ab und zu sogar 
noch heute davon, speziell von 
der Wohnung in der Maienstraße 
1“. Doch Erinnerungen sind 
am schönsten, wenn man sie 
teilt und genau deshalb erzählte 
Silvano Tuiach uns einige seiner 
Geschichten aus Kriegshaber, 
über die wir in den kommenden 
Ausgaben berichten werden. 
Man muss allerdings dazusagen, 
dass alle noch so märchenhaften 
Texte auf wahren Begebenheiten 
beruhen!

In den 70er Jahren, das waren noch 
Zeiten! Damals gab es noch den 
Fiat 850. Auch, wenn die Autos 
heutzutage meistens technisch 
besser konzipiert sind, muss man 
sagen, dass man mit den Autos 
früher mehr erlebt hat. So auch mit 
Silvanos´ Fiat 850. Das Auto ist 
nämlich nie angesprungen und so 
musste immer einer das Gaspedal 
drücken, während ein Anderer von 
hinten anschieben musste. 

Blöd war nur, dass Silvano zu 
diesen Zeiten allein in Kriegshaber 
gewohnt hat und somit jedes Mal die 
Nachbarn um Hilfe bitten musste. 
Das mit den Nachbarn war aber 
auch so eine Sache. Viele waren´s 
damals nicht, und selbst die, die da 
waren, waren nicht immer da. Und 
so kam es, dass Silvano damals 
in der Früh regelmäßig jemanden 
brauchte, der ihm aus der Patsche 
half. 

Wie gut, dass es da den Postboten 
gab. A wenig peinlich war´s schon, 
aber was sollte man auch sonst 
machen? Apropos der Postbote! 
Des war auch so ein Hund… Der 
hat nicht nur die Briefe überbracht, 
sondern ist dann immer auch noch 
eingekehrt. Bei einer Nachbarin 
von Silvano bekam er immer 
Schnaps, aber sie war wohl nicht 
die Einzige, die dem Postboten 
alkoholische Unterstützung bat. 
Dass der in der Verfassung, in der 
der immer war, nicht sämtliche 
Briefe vertauscht, verloren oder 
einfach nicht eingeschmissen hat, 
war ein wirkliches Wunder! ■

Radiostar und Kabarettist Silvano Tuiach lebte 
einige Zeit in Kriegshaber

Sa., 03.02.18 | 10:00 - 12:30 Uhr
Tag der offenen Tür: 

Rudolf-Diesel-Realschule
staatlich anerkannte private Realschule

Sommestr. 59, 86156 Augsburg   www.hsa-akademie.de

Informationsabend: 
Do., 08.03.18 | 19:00 - 20:30 Uhr 

kleine Schule in familiärer Atmosphäre
mathematischer und wirtschaftlicher Zweig
Ganztagsschule mit Hausaufgabenbetreuung

tolles Zusatzprogramm

individuelle Förderung
Prüfungsvorbereitung

Die familiäre Realschule mit Ganztagskonzept
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Ihre Apotheken in Kriegshaber

Ulmer Straße 150
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 13 51
Fax: (0821) 44 17 56
west@apo-manhardt.de

Melanie Ruff Fililalleiterin 

West-Apotheke

Ulmer Straße 194
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 37 02
Fax: (0821) 4 44 40 05
stefan@apo-manhardt.de

Robert Doesel Fililalleiter

Stefan-Apotheke

5 Tipps für schöne Winterhaut

Tipp 1: Duschen statt baden. 
Wasser trocknet die Haut aus, ein langes Bad belastet sie zusätzlich. 
Öfter als zweimal pro Woche sollte im Winter keinesfalls gebadet 
werden. Menschen mit besonders trockener Haut sollten Ölbäder 
verwenden, die leicht rückfettend sind. 
Tipp 2: Richtige Hautpflege. 
Im Winter sollten die Pflegeprodukte reichhaltiger sein als in den 
Sommermonaten. Nicht nur Feuchtigkeit ist wichtig, sondern vor 
allem Fette, die dafür sorgen, dass die vorhandene Feuchtigkeit 
nicht verdunsten kann. (z.B. Urea, Glycerin, Sheabutter und Öle)
Tipp 3: Sonnenschutz. 
Gerade wer in den Skiurlaub fährt, sollte keinesfalls auf den 
passenden UV-Schutz verzichten. Der helle Schnee reflektiert die 
Sonnenstrahlen und sorgt für eine verstärkte Belastung der Haut. 
Tipp 4: Vitamine. 
Die Haut benötigt Nährstoffe und Mineralien, um den Schutz 
vor äußeren Einflüssen aufrecht zu erhalten. Flüssigkeit hält 
die Haut geschmeidig: Mindestens zwei Liter Wasser, Tees und 
Fruchtschorlen versorgen die Zellen mit ausreichend Feuchtigkeit. 
Frisches Obst und Gemüse liefern die notwendigen Vitamine und 
Mineralien.
Tipp 5: Schlafen. 
Durch Schlaf erholt sich nicht nur der Geist, sondern auch der 
Körper. Beanspruchte Zellen regenerieren über Nacht und das 
Gleichgewicht der Haut kann sich wieder einstellen.  ■

Quelle: www.apotheke-adhoc.de

Gesundheitstipps vom Profi

Neueröffnung

Getränke Günther jetzt in Steppach
   Nach elf Jahren auf den Tag genau zog Getränke Günther 
aus Augsburg nach Steppach. Der Betriebswirt Rene Günther 
berichtet von seinem Umzug:
„Dank der tatkräftigen Unterstützung vieler Helfer konnten 
wir den Laden innerhalb einer Woche renovieren und wieder 
eröffnen. Leider verlief die Übergabe nicht ganz so reibungslos 
wie erhofft und so war zum Beispiel die Rufnummer vormals 
Hilbich 0821-481415 erst nach 6 Wochen wieder erreichbar. 
Wir bitten hierfür um Verständnis.“

Der Getränkemarkt bietet natürlich alles was den Durst stillt: 
Biere und Weine, Wasser und Säfte, Limonaden, Spirituosen 
und vieles mehr. Durch den integrierten DPD-PaketShop 
können die Kunden sogar Retouren abgeben.

Der Inhaber ist seit Jahren bekannt für seine Vorliebe zu 
Regionalprodukten und privat geführten Brauereien wie 
auch zu den Winzern, von denen er direkt seine Gutsweine 
bezieht. Neben den heimischen Bieren vertreibt er auch 
z.B. Flötzinger Bräu aus Rosenheim oder neu in Steppach, 
Produkte der Schlossbrauerei Autenried.

Das Team Günther freut sich darauf, die Kriegshaber Bürger 
in ihrem familiengeführten Getränkemarkt begrüßen zu 
dürfen und heißt sie jederzeit herzlich Willkommen.   ■
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Bernhard Radinger:
Aus meinem Archiv

Gasthaus „Drei Rosen“ 
in der Rößlestraße. Die 
Aufnahme stammt aus 
der Zeit um 1900. 

Heute befindet sich 
dort das „Le Tropical“, 
ein Restaurant mit 
afrikanischer Küche.

In Kriegshaber gab es früher viele 
„bodenständige“ Wirtschaften. Dort 
konnte man nicht nur sein Bier 
trinken, teilweise durfte man auch 
seine Brotzeit selbst mitbringen. 
Diese traditionellen Gasthäuser gibt es 
natürlich schon längst nicht mehr. 

Ich zeige Ihnen hier einige 
Erinnerungen an die „gute alte Zeit“:

„Zum Heimgarten“: Ecke 
Ulmer-/Langemarckstraße. 
Foto um 1910. 

Auch dieses gemütliche 
Gasthaus existiert schon 
seit längerer Zeit nicht 
mehr. 

Gastwirtschaft „Gerstmaier“: (Foto um ca. 1920). Sie befand sich in der Ulmer 
Straße, etwa dort, wo sich heute das italienische Restaurant „Il Quadrifoglio“ 
befindet. 

Der Geschmack des Publikums hat sich geändert. Heute ist eher fremdländische 
Kost gefragt. Aber auch da hat Kriegshaber eine Menge zu bieten!
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Scheckübergabe nach erfolgreichem Verkauf
Der Elternbeirat der „Kleinen Freunde“ spendet eine großzügige 
Summe an die „7 x Sieben“-Stiftung

Im Herbst vergangenen Jahres 
verkaufte der Elternbeirat des 
Kindergartens „Kleine Freunde“ 
im Stadtteil Kriegshaber und über 
dessen Grenzen hinaus seinen 
eigenen Adventskalender. Wie 
angekündigt, sollten die Erlöse, wie 
bereits im Vorjahr, zwischen dem 
Kindergarten selbst und Duanne 
Moesers Stiftung „7 x Sieben – 
gemeinsam stark für Kinder“ 
aufgeteilt werden.

Ein Kalender kostete 6 Euro, wovon 
pro verkauftem Adventskalender ein 
Euro an die Stiftung des Panther-
Managers ging. Aufgestockt wurde 
der Erlös der 500 verkauften Kalender 
durch den Elternbeirat der Kleinen 
Freunde sowie durch großzügige 
Spenden aus dem Kalenderverkauf 
bei einem Heimspiel der Panther. Dies 
führte zu einer stolzen Summe von 
777 Euro. Diese Zahl wurde jedoch 
nicht ohne Grund gewählt: Sieben ist 
Moesers Lieblingszahl, da er mit dieser 
Rückennummer zur Eishockeylegende 
wurde.

Das verriet er den Kindergartenkindern 
bei der Spendenübergabe. Zu diesem 
Zweck veranstaltete der Kindergarten 
nämlich ein Treffen einiger Kinder mit 
dem ehemaligen Eishockey-Star und 
jetzigem Sportdirektor der Augsburger 
Panther. Hierbei hatten die Kleinen 
die Gelegenheit, Moeser Fragen 
zu stellen. Anschließend folgte die 
Scheckübergabe.

Da die neugierigen Kinder dies nicht 
auf sich beruhen lassen wollten, erklärte 
Duanne Moeser die Verwendung des 
Geldes. Die Stiftung finanziert unter 
anderem von dem Geld eine Lehrerin, 
die den Kindern im Kinderheim 
Augsburg-Hochzoll, die noch nicht 
gut Deutsch sprechen, die Sprache 
beibringen soll. Daraufhin berichteten 
einige „Kleine Freunde“ aus ihrer 

eigenen Erfahrung, wie sie mit anderen 
Muttersprachen aufwachsen.
Alles in allem war das wieder eine 
nette Veranstaltung und sowohl 
der Kindergarten als auch Duanne 
Moeser freuen sich auf eine erneute 
Kooperation in diesem Jahr. ■

Zwei Vorschulkinder übergeben Duanne Moeser höchstpersönlich den Scheck.
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Am Samstag, 17. März 2018, zeigt 
sich Kriegshaber von seiner besten 
Seite: Von 14bis 17 Uhr präsentiert sich 
Augsburgs westlicher Stadtteil voller 
Elan und Leben. Unter dem Motto 
„Leben in Kriegshaber“ wird es eine 
Fülle von Veranstaltungen geben, die 
zum Mitmachen einladen sollen. Die 
Bürgerinnen und Bürger von Kriegshaber 
sind herzlichst eingeladen, zu zeigen, 
dass Kriegshaber an diesem Tag „richtig 

brummt“: Garagen- und Hinterhof-
Feste, Straßenmusik und Straßenmalerei, 
Mitmach-Theater, Schachturnier und 
Blumen-Steck-Workshop, Kinder- und 
Seniorenprogramme. Alles ist möglich! 
Egal welcher Herkunft, Hautfarbe 
und Religion, Ehrenamtliche ebenso 
wie Rettungsdienste, Einrichtungen, 
Kirchengemeinden, Vereine, Privat-
personen und Geschäftsleute... – wir in 
Kriegshaber zeigen, wie das kulturelle, 
wirtschaftliche und gemeinschaftliche 
Leben bei uns läuft.

Der 17. März 2018 ist ein besonderer Tag!
Um Ideen und Anmeldungen fürs „Leben 
ins Kriegshaber“ wird gebeten unter:
termine@leben-in-kriegshaber.de
Anmeldeschluss ist der 
02. März 2018. ■



Mittwoch, kurz vor 11 Uhr. Ich habe 
mich zu „Nicht nur ein Ma(h)l“ bei der 
evangelischen Gemeinde St. Thomas in 
Kriegshaber angemeldet. Frau Weber, die 
Projektleiterin, empfängt mich. Sie erzählt 
mir, was es mit diesem Titel auf sich hat.

Seit 2004 ist dieses gemeinsame Essen 
fester Bestandteil des Gemeindelebens. 
Miteinander essen, miteinander sprechen. 
„Gemeinsam statt einsam“ – so steht 
es im Flyer der Gemeinde. Über 40 
Ehrenamtliche in vier Teams sind dazu 
im wöchentlichen Wechsel im Einsatz. 
Sie bereiten jedesmal ein schmackhaftes 
Essen für bis zu 70 Gäste zu.

Frau Weber führt mich in einen 
Nebenraum. Hier wird Salat geschnippelt, 
Salatschüsselchen vorbereitet. Draussen 
ist noch alles ruhig, hier herrscht schon 
Hochbetrieb.

Nicht nur ein Ma(h)l

Gegenüber, in der Küche: Hier regiert 
der heutige „Chef decousine“, Herr 
Halbritter. In großen Edelstahltöpfen 
und –behältern kochen Gemüsecreme-
Suppe, Putengeschnetzeltes und 
Paprikagemüse. Ich darf die Suppe 
probieren. Sie findet meinen vollen Segen! 
Auf meinen Kommentar, ich wäre ein 
richtiger Suppenkasper und könnte mich 
wochenlang nur von Suppe ernähren, 
wird die Küchenmannschaft später noch 
zurückkommen.

Die Vorbereitungen zu diesem Essen 
haben für Herrn Halbritter schon am 
Vortag begonnen. Menü festlegen, Zutaten 
einkaufen. Seit heute acht Uhr sind die 
freiwilligen Helfer nun schon mit der 
Zubereitung der Speisen im Einsatz. Bis sie 
fertig sind, alles abgespült und aufgeräumt 
haben, wird es 16 Uhr sein.

12 Uhr: die Tische sind schon festlich 
gedeckt. Die ersten Gäste treffen ein. Jeder 
Neuankömmling wird von der Gastgeberin, 
Frau Opfer, mit Handschlag begrüßt. 
Heute wünscht sie jedem Gast ein frohes 
glückliches neues Jahr. Viele Stammgäste 
kommen regelmäßig, aber auch neue 
Gesichter sind zu sehen. Nachdem sie 
ihren Obulus entrichtet haben, weißt Frau 
Opfer ihnen die Plätze zu. Stammplätze 
gibt es nicht. So lernt jeder Teilnehmer 
immer wieder neue Menschen kennen. Der 

Mindestpreis für das Mahl beträgt einen 
Euro. Wer kann, bezahlt natürlich gerne 
mehr. 

12:30 Uhr: Der Saal ist voll. Pfarrer 
Tiggemann liest zur Einstimmung auf 
das Mahl eine Schmunzelgeschichte vor. 
Danach wird gemeinsam das Tischgebet 
gesprochen. Dann tragen die fleißigen 
Helfer die Suppenschüsseln auf. Ich nehme 
mir nach dem ersten Teller noch eine 
Zugabe, weil sie mir gar so gut schmeckt.

Als nächster Gang wird der gemischte 
Salat aufgetragen. Auch er einfach 
köstlich, man schmeckt ihm an, dass er mit 
Liebe zubereitet worden ist.

Dann folgen die Schüsseln mit 
dem Hauptgericht: Heute gibt es 
Putengeschnetzeltes mit Nudeln 
und Paprikagemüse. Es schmeckt 
hervorragend. Wer noch nicht ganz satt ist, 
kann sich gerne einen Nachschlag nehmen. 
Neben dem Essen bleibt immer wieder 
Zeit für interessante Gespräche mit den 
Nachbarn. Diese Gespräche sind es auch, 
die den Sinn von „Nicht nur ein Ma(h)l“ 
ausmachen. Hier finden sich Menschen 
zusammen, ohne dass nach Konfession, 
Pfarreizugehörigkeit oder sozialem Status 
gefragt wird.  Frau Weber bringt es auf den 
Punkt: „Essen, wie Christus es gemacht 
hätte!“. 

Ich erinnere mich daran, dass ich nicht 
nur zum Essen hier bin. Ich soll ja 
schließlich einen Artikel schreiben. Also 
frage ich einige Teilnehmer nach ihren 
Empfindungen und Eindrücken:

-	 „Die festliche Umgebung, das 
gute Essen, die gute Atmosphäre – es ist 
eine Freude, hier 
zu sein…!
-	 „… hier treffe ich viele nette Leute. 
Ich muss nicht allein essen. Habe schon 
viele Bekanntschaften geschlossen…!“
-	 „… keiner fragt mich, ob ich 
evangelisch, katholisch, Muslim oder sonst 
was bin. Ich werde so akzeptiert, wie ich 
bin. Ich fühle mich hier „angenommen“…“
-	 „sonst treffe ich die ganze Woche 
niemand…“
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Nicht nur ein Ma(h)l

Nicht nur ein Ma(h)l findet jeden Mittwoch um 12:30 Uhr 
statt (ausgenommen Ferien)
Adresse: Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Thomas, 
Rockensteinstr. 21, 86156 Augsburg
Tel. 40 13 11. Ansprechpartnerin: Frau Weber

Jetzt kommt noch der Nachtisch: ein Melonen-Mix mit Sahne. 
Langsam leert sich der Saal wieder. Beim Hinausgehen sagt 
mir eine Frau noch: „Ein bisschen schade ist es schon. Wir 
essen gemeinsam, dann stehen alle auf und gehen. Es entsteht 
keine richtige Gemeinschaft…!“

Ich schaue noch mal in den Nebenraum. Die Helfer sitzen 
dort und können jetzt auch entspannt ihr Mahl geniessen. 
„Wir erleben Gemeinschaft sowohl mit den Gästen wie 
auch untereinander.“ Und: „Wir spüren, dass wir gebraucht 
werden!“ So einige Kommentare.

Für Pfarrer Tiggemann steht das Gemeinschaftserlebnis, das 
die Teilnehmer erleben können, im Vordergrund. „Für viele ist 
dies der einzige Sozialkontakt, den sie haben!“ Hier können 
sich Menschen aus den verschiedensten sozialen Schichten 
„angenommen“ fühlen. „Nicht nur ein Ma(h)l ist für Pfarrer 
Tiggemann eine wichtige Form der Seelsorge.

Der Reporter erlebt am Schluß noch eine freudige 
Überraschung: „Kommens, wir haben noch so viel Suppe 
übrig. Sie sind doch a „Suppenschwab“! Nehmens doch noch 
a bisselewas mit heim!“ Und so kriege ich noch einen kleinen 
Plastikeimer mit köstlicher Gemüsecremsuppe nach Hause 
mit. Womit sich für mich das Motto „Nicht nur ein Ma(h)l“ im 
buchstäblichen Sinn erfüllt hat. 

Dankeschön den vielen Hilfskräften und allen Mitwirkenden 
für diesen im wahrsten Sinn des Wortes „Liebes-Dienst“! ■

Erich Maydl
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Kompletter Service für Ihr Fahrzeug

Reparaturen aller Art

Klima-Service

Reifenservice

Reifeneinlagerung

KARL Kfz-Meisterbetrieb GbR
Wankstr. 3 • 86165 Augsburg • Tel.: 0821 / 8 84 96 24 • Fax: 0821 / 8 84 96 25

info@karl-kfz.de • www.karl-kfz.de

Nachbarschaft hilft zusammen

Viele helfende Hände ermöglichen die Lebende Krippe in Kriegshaber
Im vergangenen Dezember organisierte 
die ArGe Kriegshaber wieder eine 
Lebende Krippe mit der Geburtsszene 
um Jesu Christi und mit echten Tieren 
im Stall. Täglich strömten viele 
Besucher, Groß und Klein, in den Park 
von St. Thomas (Rockensteinstraße) 
und bewunderten diese.

Dabei konnte dieses tolle Projekt wieder 
einmal nur durch die Unterstützung 
zahlreicher Helfer gelingen. Zunächst 
musste im Oktober ein Fundament 
gelegt und der Stall restauriert werden. 
Anschließend wurde der Holzzaun 
errichtet. Im November begann man 

dann mit der Dekoration und dem 
tiergerechten Einstreuen des Stalls. 
Das Pelzatelier Gerner stellte zwei 
Schaufensterpuppen zur Verfügung, 
die für die Geburtsszene als „Maria 
& Josef“ verkleidet wurden. Am 1. 
Dezember wurden schließlich zwei 
afrikanische Ziegen aus Inchenhofen 
geholt, die für vier Wochen den Stall 
bewohnten.

Die Haltung dieser beiden Tiere 
bedurfte einigen Aufwand. Sie 
mussten täglich mit Frischwasser und 
Heu versorgt werden. Hinzu kam das 
regelmäßige Misten des Stalls und 

Einstreuen von frischem Stroh, was 
wiederum vom Bauernhof besorgt 
werden musste. Insgesamt hatten sich 
beim Aufruf der ArGe Kriegshaber 
rund 20 Personen, darunter auch 
Kinder, zum Freiwilligendienst 
gemeldet. Zu guter Letzt waren sich 
jedoch alle einig: Die Betreuung der 
Lebenden Krippe hatte riesigen Spaß 
gemacht und auch 2018 soll sie wieder 
stattfinden.

Die ArGe Kriegshaber bedankt sich 
bei allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, ohne die die Lebende Krippe 
nicht möglich gewesen wäre. ■

Aufbau und Restaurierung Tägliche Fütterung der Tiere

Spaß beim Misten des Stalls

Als Leckerli gab es Orangen

Hans-Peter Gerner organisierte die Puppen Die Krippe in ihrer vollen Pracht
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Helau  Kriegshaber!
Fasching, ebenso bekannt als Karneval, ist für viele Fans die fünfte Jahreszeit. Zu den bekannten Traditionen gehören

Umzüge und Bälle, doch vor allem auch Verkleidungen und Masken dürfen nicht fehlen. Das ist bis heute so geblieben. Aber wie genau lief das früher ab? 
Hier finden Sie einige Fotoimpressionen aus Kriegshaber:

vlnr.: Hermann , Johannes & Bernhard Radinger, 
Reinhold Miller, Alex Schuster, Peter Baitner und ein 
unbekannter Passant. Schärtlstraße um 1960

Diese seriösen Herren haben sicher auch oftmals 
auf den Kriegshaberer Faschingsbällen gespielt. 
Musikkapelle „Caecilia“, Foto um 1913

Die Spieler und Funktionäre der TSV Kriegshaber 
Fußballer beim Männerballett.

Dieses Schwanensee-Männerballett der TSV 
Kriegshaber Fußballer trat sogar beim Ball des 
Sports der Stadt Augsburg auf

Richard Merchlowski, einstiger 1. Vorsitzender 
des TSV Kriegshabers, durfte beim Fußballer-Ball 
nicht fehlen. Hier wurde ihm ein Orden verliehen.

Die Perlachia-Garde 1989 mit „Elvis“ Stefan 
Richter bei einem Auftritt im heutigen Spectrum.



Helau  Kriegshaber!
Fasching, ebenso bekannt als Karneval, ist für viele Fans die fünfte Jahreszeit. Zu den bekannten Traditionen gehören

Umzüge und Bälle, doch vor allem auch Verkleidungen und Masken dürfen nicht fehlen. Das ist bis heute so geblieben. Aber wie genau lief das früher ab? 
Hier finden Sie einige Fotoimpressionen aus Kriegshaber:

Das Fußball-Damen-Ballett bestehend aus den 
Spielerfrauen der TSV Kriegshaber Fußballer.

Der Damenclub der TSV Kriegshaber Fußballer 
beim Schotten-Ballett 1977.

Die Kriegshaber FreiheitsstatueOrganisator des Fußballer-Balls Helmut Öchsler 
als „Helmuto Giuseppe de Orlandini“, passend 
zum damaligen Motto „Bella Italia“

Auch der damalige Torjäger des TSV bekam einen 
Orden verliehen.

Einer der legendären Fußballer-Bälle des TSV 
Kriegshaber 1988.



   
Tel.: 0821 / 444 00 44 - 0

info@HD-Bau.com
www.HD-Bau.com

Ihr wollt diese coolen Cakepops nachbacken oder sucht Anregungen für eure eigenen Faschingskreationen? - Hier das 
Rezept zu Krixis Lieblings-Cakepops:

1.	 600 g Teig eines beliebigen Rührteig-/Fertigkuchens zerbröseln und mit 300 g Frischkäse vermengen.
2.	 Aus der entstandenen Masse Kugeln formen und diese anschließend einige Stunden im Kühlschrank kalt stellen.
3.	 Die Kugeln in Kuvertüre oder Zuckerguss tauchen und auf ein Gitter zum Trocknen stellen.
4.	 Mit Streuseln, Zuckerschrift oder Fondant verzieren und bunte Faschingsgesichter kreieren.
5.	 Die Cakepops in kleine Muffinförmchen setzen oder auf Spieße stecken.
6.	 Bis zum Verzehr im Kühlschrank aufbewahren.                 Guten Appetit!

Ein Faschings-Krixi zum Anbeißen

Witz des Monats: 

Was m
acht 

ein C
lown

 im B
üro? 

- Faxen

In im Februar:
-	 Lustige 
Faschingskostüme. Beliebt 
sind heuer vor allem 
Einhörner. Aber auch 
Standardverkleidungen wie 
Cowboys, Prinzessinnen und 
Piraten kommen wohl nie aus 
der Mode.

-	 Cakepops sind schon 
seit einigen Jahren „in“, 
doch gerade im Fasching 
macht es immer wieder 
Spaß, die Kuchenlollis mit 
den buntesten Streuseln zu 
verzieren. Deshalb findet ihr 
nebenstehend ein Rezept.

-	 Neben der Fußball-WM 
stehen dieses Jahr auch die 
Olympischen Winterspiele an. 
Am 9. Februar geht‘s los!

Out im Februar:
- Oh nein... Es ist Zeit für die 
Zwischenzeugnisse! Egal ob eine 
schlechte Note überraschend 
kommt oder ihr bereits von ihr 
wusstet. Noten in der Schule 
sind echt uncool! Aber lasst euch 
von ihnen nicht herunterziehen!

- Das Wetter in den letzten 
Wochen war echt uncool. Man 
konnte weder Schneemänner 
bauen, noch etwas draußen 
unternehmen. 

-	 Wo wir doch schon bei 
den Winterspielen und den 
Zeugnissen sind: „Dabei sein ist 
alles“. Keiner kann schlechte 
Verlierer leiden.

H.D. Bau 
auf der Messe

Wenn vom 16. - 18. Februar 2018 
auf dem Messegelände Augsburg 
die alljährlichen Immobilientage 
stattfinden, dann ist die Firma 
H.D.Bau aus Stadtbergen auch vor 
Ort.
Das familiengeführte Unter-
nehmen, welches in den Bereichen 
Fenster, Türen und Insektenschutz 
spezialisiert ist, führt neben 
Badsanierungen, Fassaden- und 
Trockenbau auch Pflasterarbeiten 
durch.
Auf der Messe stellen sie unter 
anderem hochwertige Innen-
türelemente vor.
Der Inhaber Dietmar Hauptkorn 
freut sich auf Ihren Besuch. ■
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Ambulanter Pflegedienst
& Heimbeatmungsservice

• Flexibler Einsatzbeginn und 
Dauer der Pflege ganz nach 
Ihren Wünschen

• Vertragspartner aller 
Kranken- und Pflegekassen

• Kostenfreie und unverbindliche
Beratung – auf Wunsch gerne
auch bei Ihnen zu Hause

Unsere zusätzlichen Leistungen:
• Essensservice
• Fahrservice – Besorgungen aller Art
• Beschaffung von Hilfsmitteln
• Urlaubs- und Reisebegleitung
• Beratung bei der Pflegeeinstufung
• Regelmäßige Seniorennachmittage

Otto-Lindenmeyer-Straße 28
86153 Augsburg

Telefon 0821/455 564 770
Telefax 0821/455 564 771

E-Mail: info@acvila.de

www.acvila.de

Der Name Acvila bedeutet Adler und ist 
ein Symbol für Kraft, Stärke und Werte. 

Die außerordentliche Sehschärfe des 
Adlers, die Fähigkeit, Aufwinde zum Fliegen

zu nutzen, ist Bestandteil unseres Leitbildes.

Pflege, die Ihre Welt verändert ...

Unsere Leistungen:
• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 

und Pflege versicherungsgesetz
• Palliative Pflege
• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt
• Versorgung bei Demenz und Alzheimer
• Hauswirtschaftliche Versorgung und 

Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Individuelle Pflegeschulungen

Unsere Spezialgebiete:
• Lückenlose Weiterversorgung und

Pflegeüberleitungsmanagement
• Häusliche Krankenpflege, spezielle

Krankenbeobachtung und Behandlungspflege
• Medizinische Betreuung zu Hause –

24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent · Zielorientiert

Inhaberin: Ramona Hank

Bismarckstraße 27, 
86391 Stadtbergen 

Telefon 0821/24 40 93 93
Telefax 0821/24 40 93 92 

E-Mail: info@acvila.de
www.acvilla.de

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent 
Zielorientiert

Unsere Leistungen:

• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 
 und Pflegeversicherungsgesetz

• Medizinische Betreuung zu Hause – 
 24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt

• Angebote zur Unterstützung im Alltag

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Beratungsbesuche

• Individuelle Pflegeschulungen

• Palliative Pflege

                                                                     Friseursalon
Bürgermeister-Bohl-Str. 26 
86157 Augsburg / Pfersee 
Telefon: 08 21 -455 67 67
Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 9:00 - 17:30 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:30 Uhr

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de

Erster Wohnungseinbruch 
an Neujahr
Kaum ist das neue Jahr da, wurde auch 
schon der erste Einbruch gemeldet. Am 
01.01.2018 von Mitternacht bis gegen 
02.30 Uhr, drang ein unbekannter Täter 
über die Balkontüre in die Erdgeschoss-
Wohnung eines Mehrfamilienhauses 
in der Landvogtstraße ein. Das 
Schlafzimmer wurde dabei von dem 
Einbrecher komplett durchwühlt 
und entsprechend verwüstet,  jedoch 
nichts entwendet. Der angerichtete 
Sachschaden hingegen beläuft sich auf 
etwa 3.000 Euro.
Nach Verkehrsunfall geflüchtet
Am 11.01.2018 zwischen 16.00 Uhr 
und 19.00 Uhr beschädigte ein bislang 
Unbekannter in der Tunnelstraße (Höhe 
Hausnummer 75) beim Vorbeifahren 
den linken Außenspiegel eines Golfs. Er 
flüchtete in unbekannte Richtung. Der 
Sachschaden beträgt etwa 100 Euro.

Zwei Einbrüche in einem Haus
Im Zeitraum von 10.01.2018, 16.30 Uhr, 
bis 11.01.2018, 09.30 Uhr, ereigneten 
sich in einem Bürokomplex in der Ulmer 
Straße gleich zwei Einbrüche. Der Täter 
drang zunächst in ein Firmenbüro ein 
und durchsuchte die Räumlichkeiten. 
Entwendet wurde dabei nichts. 
Anschließend machte er sich in einem 
weiteren Büroabteil zu schaffen. Auch hier 
verschaffte er sich mit Gewalt Zutritt und 
erbeutete Bargeld in unbekannter Höhe.
Durch sein Vorgehen verursachte der 
bislang Unbekannte einen Sachschaden 
von jeweils etwa 300 Euro. 

Betrunkener fährt gegen drei Autos
Am 21.01. verursachte ein 54-jähriger 
Augsburger bei einem Verkehrsunfall 
in der Reinöhlstraße einen Sachschaden 
von etwa 27.000 Euro. Der Mann fuhr mit 
seinem Porsche bei Eisglätte vermutlich 
mit nicht angepasster Geschwindigkeit, 
verlor die Kontrolle und stieß gegen 
einen geparkten Opel. Danach kollidierte 
er mit einem ebenfalls geparkten Seat 
und schob diesen gegen ein drittes 
Fahrzeug. Nicht nur die Witterung 
dürfte Schuld an diesem Unfall haben, 
denn die Beamten stellten bei dem 
Mann einen Alkoholwert von etwa 1,8 
Promille fest, weshalb sein Führerschein 
sichergestellt wurde. Er muss sich nun 
wegen Gefährdung des Straßenverkehrs 
verantworten.

Quelle: Polizeipräsidium Schwaben
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Meister-bonus sichern!

Sie haben Ihre Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen und wollen sich nun für neue be-
rufl iche Herausforderungen weiterbilden? 

Dann sind Sie an der Technikerschule Augs-
burg (TA) richti g! Denn hier können Sie sich 
zum Staatlich geprüft en Techniker  in den 
Fachrichtungen Elektro-, Informati k-, Ma-
schinenbau-, Mechatronik- und Umwelt-
schutztechnik qualifi zieren. 

Darauf aufb auend bereiten Sie sich im Lehr-
gang zum Geprüft en Technischen Betriebs-
wirt (TBW) auf Führungsaufgaben an der 
Schnitt stelle von Technik und Management 
vor und werden zum Erfolgsfaktor für Ihr 
Unternehmen! Ihnen  stehen beste Möglich-
keiten beispielsweise in Bereichen wie Pro-
jektmanagement, Technischer Vertrieb oder 
Technischer Einkauf off en. 

Ihre Vorteile an der TA:

› praxisorienti erte Weiterbildung 

›  erfahrene Dozenten aus Wirtschaft  und 
Wissenschaft  

› direkter Kontakt mit den Dozenten

›  individuelles Coaching und intensive 
Betreuung 

›  verschiedene Zeitmodelle:Vollzeit, berufs-
begleitend in Teilzeit, Kombinati on daraus

› TBW: mehrere Startt ermine pro Jahr

Besuchen Sie uns beim Infoabend und erfah-
ren Sie alles über Zugangsvoraussetzungen, 
Ablauf und Dauer der Lehrgänge zum Tech-
niker und zum Technischen Betriebswirt, 
über Lehrinhalte, Fördermöglichkeiten und 
Karriereaussichten – gerne beantworten wir 
auch Ihre individuellen Fragen!
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Zwischen den Weihnachtsfeiertagen und 
Dreikönig sind bei uns die Sternsinger unterwegs. 
Sie bitten um Spenden für Entwicklungsprojekte 
in der Dritten Welt. Zum Dank für die erhaltenen 
Spenden kleben sie ein Schild mit der Inschrift 
„+C+M+B+“ und der Jahreszahl an die Tür. 
Das soll nicht, wie früher oft angenommen, die 
angeblichen Namen der drei Weisen aus dem 
Morgenland symbolisieren: „Caspar, Melchior, 

Erich Maydl schreibt
Modern Times...

Balthasar“, sondern bedeutet „Christus Mansionem benedicat“ - 
„Christus segne dieses Haus“. Früher schrieben die Sternsinger diesen 
Segen noch mit Kreide an die Tür. Dazu sangen sie ein Lied und sagten 
einen Segensspruch. 

Bei uns daheim warten wir schon auf die Sternsinger. Erst wenn sie da 
waren, ist „wirklich“ Weihnachten.

Auch dieses Jahr kamen sie zu uns. Als wir gerade aus dem Haus gehen 
wollten, standen sie vor unserer Haustür. Drei Jungen, zwischen sechs 
und acht Jahren alt, und eine Begleiterin. Es war ziemliches Sauwetter 
draussen, sie sahen durchgefroren aus; daher baten wir sie erst mal zu 
uns in die Wohnung. Froh, der nassen Kälte kurz entfliehen zu können, 
kamen sie zu uns herein. Sie sangen ihr Lied und sagten ihr Sprüchle 
auf. Wir bedankten uns, gaben Ihnen eine Spende und – natürlich – auch 
einige Süssigkeiten. Denn auch das gehört dazu. Ein kleines Dankeschön 
für den Einsatz dieser jungen Menschen.

Als sie gerade wieder weitergehen wollten, fiel mir noch etwas ein. Ich 
fragte die Begleiterin: „Früher sind die Sternsinger doch noch mit einem 
Weihrauchfass durch die Wohnung gegangen?“. Die Frau antwortete, 
leicht verlegen: „Das Weihrauchfass haben wir vor der Haustüre stehen 
lassen!“ - „Warum denn das?“ Sie sagte: „Wir trauen uns nicht, mit dem 
Weihrauch ins Haus zu gehen. Wir wollen nicht, dass ein Rauchmelder 
Alarm schlägt!“

Ich konnte sie beruhigen. In unserem Haus gab es noch keine 
Rauchmelder. So durften die Sternsinger nach altem Brauch unsere 
Wohnung mit Weihrauch segnen.

Zum Glück gab es vor 2000 Jahren noch keine Rauchmelder. Sonst hätte 
die Weihnachtsgeschichte womöglich anders erzählt werden müssen. 
Statt der Hirten wären dann vielleicht Feuerwehrmänner um die Krippe 
gestanden...  ■
Sie können Erich Maydl auch eine E-Mail schreiben:
erich.maydl@kriegshaberblatt.de

Die Aufkleber gibt es kostenlos!
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Straßennamen und ihre Herkunft

Der Rose-Oehmichen-Weg im Reese Park

Rose Oehmichen wurde am 19. April 
in Berlin als Rose Mönnig geboren. 
Sie wuchs in der heutigen Hauptstadt 
auf und studierte dort Schauspiel. 
Am Theater in Neuss lernte sie ihren 
künftigen Ehemann Walter Oehmichen 
kennen, heiratete ihn 1925 und 
zog mit ihm nach Augsburg. 1943 
gründete das Ehepaar gemeinsam 
mit seinen beiden Töchtern sein 
erstes Marionettentheater, den 
„Puppenschrein“. Beim Bomben-
angriff auf Augsburg 1944 wurde der 

Rose Oehmichen (1901-1985) Puppenschrein zerstört. Am 26. Februar 
1948 eröffnete Rose Oehmichen 
dann eine neue Marionettenbühne 
im ehemaligen Heilig-Geist-Spital. 
Zur Premiere wurde „Der gestiefelte 
Kater“ aufgeführt. Fortan schnitzte 
Oehmichen Puppen, kleidete sie ein 
und sprach einige von ihnen sogar 
selbst. Vor allem für die Figur von 

Frau Holle ist sie sehr bekannt. 
Kurz vor ihrem Tod setzte sich Rose 
Oehmichen für eine Neuinszenierung 
des Stücks ein, die heute noch so in der 
Augsburger Puppenkiste gespielt wird. 

Am 28. Juli 1985 starb die deutsche 
Schauspielerin im Alter von 84 Jahren.
■
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Abb. zeigt Eclipse Cross TOP mit Panoramadach 1.5 T-MIVEC 
ClearTec 2WD 6-Gang mit optionalem Zubehör.

SO VIEL SPORT

MUSS SEIN: DER NEUE

 Dynamischer Coupé-SUV

 Klimaautomatik

 Notbremsassistent

 Spurhalteassistent u. v. m.

Eclipse Cross BASIS 1.5 T-MIVEC
ClearTec 2WD 6-Gang

21.990,-

Setzt Euren  Verein mit 
dem neuen  Eclipse Cross 
sportlich in  Szene und 
nutzt so die  Chance Eure 
Vereins kasse aufzubes-
sern. Sprecht uns an!

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Eclipse
Cross BASIS 1.5 T-MIVEC ClearTec 2WD 6-
Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts
8,2; außerorts 5,7; kombiniert 6,6. CO2-Emis-
sion kombiniert 151 g/km. Effizienzklasse C.

Eclipse Cross TOP mit Panoramadach 1.5 T-MIVEC ClearTec
2WD 6-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 8,2; außer-
orts 5,7; kombiniert 6,6. CO2-Emission kombiniert 151 g/km. Ef-
fizienzklasse C. Eclipse Cross Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
kombiniert 7,0–6,6. CO2-Emission kombiniert 159–151 g/km.
Effizienzklasse C.

Motoren Weiß GmbH 
Römerstr. 20
86356 Neusäß
Telefon 0821/486870
www.mitsubishi.motoren-weiss.de

Leserbriefe

Folgender interessanter Leserbrief hat uns erreicht. Wir 
haben uns daher entschlossen, ihn zu veröffentlichen und 
gleichzeitig damit eine Diskussion in Gang zu setzen:

Der Reese Park – 
das Hundeparadies – 
wo bleibt der Mensch?
Die Hundehalter sehen den Reese Park als das Hundeparadies an. Schon 
frühmorgens sieht man  die „Völkerwanderung“ Frauchen bzw. Herrchen 
und Hund von den umliegenden Wohngegenden Richtung Reese Park 
laufen. Die Gartenanlagen auf dem Weg in den Reese Park werden von den
Tieren bereits eifrig genutzt ihre Duftnoten und auch Geschäfte zu erledigen. 
Dann müssen Tierchen nicht bis in den Reese Park laufen und die Besitzer 
haben das Geschäft ganz schnell in der näheren Umgebung erledigt.

Es werden die Hunde auch mit dem Auto angefahren. Die Autos parken die 
wenigen Parkplätze der Anwohner zu, öffnen den Kofferraumdeckel und 
lassen die Hunde – meist von erheblicher Größe – aussteigen. Lassen diese 
dann ohne Leine laufen. Denn der Reese Park ist nicht mehr weit und das 
Tier soll sofort seinen Freilauf haben. Wo ein Hund ist, da sind sofort auch 
mehrere Hunde, alle ohne Leine, die frei im Reese Park umhertoben. Die 
Geschäfte der freilaufenden Hunde interessiert den Besitzer wenig. Denn 
die Besitzer untereinander sind in ihre Gespräche um Hundchen vertieft. 

Im Reese Park halten sich viele Fußgänger, Radfahrer und auf dem nahe 
gelegenen Spielplatz auch Kinder auf.  Für die anderen Nutzer des Reese 
Parks sind diese freilaufenden Hunde schwer einzuschätzen, was Besitzers-
Liebling gerade so im Schilde führt. Je nach Größe des Tieres sind 
Kleinkinder hier sehr stark im Nachteil. 

Nachdem der Osterfeldpark erfolgreich für Hunde und Besitzer aufgrund der 
Kinderspielplätze geschlossen wurde, sollte eine gleiche Vorgehensweise 
für den Reese Park angewendet werden. Nachdem Hunde auch einen 
Auslauf benötigen, wären nach italienischem Vorbild eigene Hundegärten 
einzurichten, gut. In Italien gibt es in Parks abgezäunte Flächen, die als 
Hundewiesen ausgewiesen sind, auf denen Hunde ohne Hundeleine sich 
aufhalten dürfen und auch das Geschäft erledigen können.

Dieses Prinzip kann sowohl im Osterfeldpark als auch im Reese 
Park angewendet werden, entfernt von Kinderspielplätzen. Jetzt nach 
Weihnachten haben die Gassigänger in der Reeseallee und den angrenzenden 
Straßen wieder zugenommen. 
Von Eva-Maria Wolpert ■

Was denken Sie? Sollten Hunde künftig an den Grünflächen des 
Reese Park verboten werden? Welche Erfahrungen haben Sie 
bereits gemacht? Haben Sie einen Lösungsvorschlag? Wir wollen 
Ihre Meinung wissen!
Schreiben Sie an: leserbriefe@kriegshaberblatt.de
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unterwegs

heute in den Händen von Staatsminister Joachim Herrmann, MdL
und Rolf Schnell vom KRIXI Verlag

Trotz Handys und zunehmender Digitalisierung 
haben originäre Postkarten ihren Charme noch 
immer nicht verloren. Viele Touristen kaufen 
sie als „Mitbringsel“ vom Ferienort oder 
versenden diese gleich vor Ort an Freunde zu 
Hause. Manche Sammler löhnen sogar hohe 
Preise für seltene Exemplare.

Im Rahmen der Jubiläumsfeier                                               
„100 Jahre Kriegshaber“ entwickelte die ArGe 
Kriegshaber eine eigene Postkarte mit Motiven 
aus dem Stadtteil. Diese wird seither für einen 
gemeinnützigen Zweck verkauft. „Von den 
Einnahmen konnten wir beispielsweise zur 
Weihnachtszeit unsere lebende Krippe mit 
echten Schafen finanzieren, was wiederum den 
Bewohnern aus Kriegshaber zugutegekommen 
ist“, freut sich Andreas Schlachta,                                            
1. Vorsitzender der ArGe.
Die Resonanz war bisher sehr positiv, die 
Postkarten wurden von den Bürgern aus 
Kriegshaber gut angenommen. Wenn die 
Restbestände aufgebraucht sind, wird sogar 
über eine erneute Auflage nachgedacht.

So befinden sich mittlerweile hunderte von 
Postkarten auf ihrer Reise rund um den Globus 
und versenden Grüße aus Kriegshaber.  ■

Grüße aus Kriegshaber in die ganze Welt
ArGe Kriegshaber entwirft eigene Postkarte 
für einen guten Zweck

Sie wollen eine Postkarte?   Diese sind erhältlich bei
Schreibwaren Stastny,  Ulmer Str. 173, 86156 Augsburg

Wer kennt... ?
Ich bin eine alte Augsburgerin, war aber lange 
Zeit von hier weg. Aus meiner Kriegshaber-
Zeit kann ich mich an eine Familie Dormeier 
(ehemals Ulmer Straße 240 oder 242) erinnern, 
sowie eine Familie Linse aus der Neusäßer 
Straße (erstes oder zweites Haus nach der 
Kreuzung Kriegshaber-/ Ulmer Straße). Frau 
Linse war meine Tante und hatte einen Sohn 
(Arthur), der später nach Amerika auswanderte.
Wer kennt eine der beiden Familien und 
kann mir Auskunft geben bzw. Kontakt 
mit Ihnen vermitteln? Bitte wenden Sie 
sich direkt an Hannelore Königsdorfer 
(hannelorekoenigsdorfer@t-online.de).
Herzlichen Dank im voraus!

Suche
Zur Pflege unserer schönen Wohnung 
suchen wir für 2 Std./wöchtl. bei
guter Bezahlung
eine freundliche, zuverlässige Hilfe.
Dr. Theodor und Ang Lee Seifert, 
Langemarckstr.5a, 86156 Augsburg,
Tel. 0821-20717971.

Schüler für Klavierunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene ohne 
Alterslimit mit Haupt- und Nebenfach Klavier.
Korrepetition bei Wettbewerben und Prüfungen. 
Tel.:      0821 260 18 39         
Mobil:  0176 70 000 812

Gesucht

Am 13. Januar lud die CSU-
Stadtratsfraktion zum diesjährigen 
Neujahrsempfang ins Augsburger 
Rathaus. Ehrengast und Hauptredner 
der Veranstaltung war der 

Bayerische Innenminister Joachim 
Herrmann. Rolf Schnell überreichte 
ihm die aktuelle Ausgabe des 
KRIEGSHABERBLATTs, welches er 
gleich interessiert entgegennahm.
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unterwegs Termine und Veranstaltungen

Dienstag, 06. Februar

Donnerstag, 08. Februar

15.30 Uhr: offenes Vorlesen:
Unter dem Motto „Geschichten aus 
dem Koffer“ lesen wir für Kinder ab 4 
Jahren vor. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber

Mittwoch, 14. Februar

Samstag, 24. Februar

15:00 Uhr: Bildkartengeschichte 
„Die kleine Schusselhexe“:
Die kleine Schusselhexe kann sich 
Zaubersprüche einfach nicht merken. 
So hat sie aus Versehen einen blauen 
Hasen statt eines schwarzen Raben 
gezaubert. Von den älteren Hexen 
wird sie deshalb ausgelacht. Aber der 
kleinen Schusselhexe gefällt, was sie 
gezaubert hat. Als eines Tages ein 
Riese die Hexen bedroht, hat sie eine 
Idee…
Für Kinder ab 3 Jahren. Um Anmeldung 
wird gebeten.
wo: Stadtteilbücherei Kriegshaber

ganztägig: Aschermittwoch

18.00 Uhr: Hl. Messe mit 
Aschenauflegung gemeinsam mit der 
Kath. Italienischen Mission
wo: St. Thaddäus

15 Uhr: Bilderbuchkino „Ich brauch 
euch alle!“ 
Otto und seine vier Brüder haben 
immer viel Spaß. Gemeinsam mit 
Ottos großer Kuscheltiersammlung 
schlafen alle unter einer Decke. 
Als Otto eines Tages auch noch das 
Riesenkuschelschwein Elke mit ins 
Bett nimmt, ertönt Protest.
Um Anmeldung wird gebeten. 

18.00 Uhr: Vorabendmesse 
mit Verabschiedung von 
Pflegedienstleitung Barbara Abele, 
Leiterin der Sozialstation St. 
Thaddäus, anschließend Stehempfang 
im Pfarrheim St. Thaddäus, 
wo: St. Thaddäus, Kobelweg 1

15.00 Uhr: Öffentliche Führung
durch die Ausstellung „Eine 
Erinnerung ist eine Erinnerung ist eine 
Erinnerung? Judaica aus dem Umfeld 
der Synagoge Kriegshaber“
wo: Museumsdependance Ehemalige 
Synagoge Kriegshaber, 
Ulmer Straße 228, 86156 Augsburg

Mittwoch, 13. Februar

14.30 Uhr: Pfarreifasching
wo: Hlgst. Dreifaltigkeit Sonntag, 25. Februar

Mittwoch, 28. Februar

18.00 Uhr: Infoabend
wo: Technikerschule Augsburg
Alter Postweg 101
86159 Augsburg

19.00 Uhr: 
Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins Grundschule 
wo: Grundschule Kriegshaber
Ulmer Straße 184a,
86156 Augsburg
Besucher wilkommen!

18.00 Uhr: Hl. Messe mit 
Aschenauflegung
wo: Hlgst. Dreifaltigkeit

ganztägig: Valentinstag
Blumen gibt es bei  Blumen Schlegel 
in der Ulmerstrasse

17.00 Uhr: Eröffnung der 
Konzertreihe, Musik und Meditation 
zur Fastenzeit. Unterkirche, 
Underground Sound, Kryptakonzert, 
Werner Zuber, Truhenorgel, Pfr. 
Gerhard Groll, Texte und Sprecher
wo: St. Thaddäus

Sonntag, 04. März

10.30 Uhr: Politischer Frühschoppen 
der CSU-Kriegshaber
Gastredner Dr. Volker Ullrich, MdB
wo: Café Link, Ulmer Straße 174,
86156 Augsburg

12.00 - 15.00 Uhr Für Besucher 
eröffnet
was: Feuerwehrmeseum Augsburg
Eintritt frei
wo:  Ulmer Straße 153,
86156 Augsburg
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Gestaltung in Stein

WIR HABEN UNS 
VERGRÖSSERT!

 HAUPTSTRASSE 2, 
86420 DIEDORFTel:  08238. 508 9920 

Email:  karl@steindesign-karl.de
Web:  www.steindesign-karl.de

Ihr Steinmetz für Natursteinarbeiten in Diedorf, 
Augsburg und Umgebung. 

Lösung Suchbild Januar
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KRIXI gratuliert allen Geburts-
tagskindern im Februar!!!

04.02.  Veronika Hintersberger
06.02.  Alois Volk
07.02.  Eduard Erhardt
07.02.  Greta Weber
11.02.  Alex Heigemeir
14.02.  Erich Maydl
16.02.  Milena Savski
19.02.  Svea Keller
21.02.  Alexander Dienermann
27.02.  Heiko Grote
27.02.  Marina Nisman

Ausstellung

Eine Erinnerung ist eine Erinnerung ist eine 
Erinnerung?
Judaica aus dem Umfeld der Synagoge 
Kriegshaber

Eine Ausstellung in der ehemaligen Synagoge 
Kriegshaber vom 30.1.2018 – 17.6.2018

Objekte sind in vielfacher Weise Träger von 
Erinnerungen. Auch diesen 23 Objekten aus dem 
Umfeld der Synagoge Kriegshaber, einer der zwei 
in Augsburg erhaltenen Synagogen, sind vielfältige 
Erinnerungen eingeschrieben. In der NS-Zeit in 
alle Welt verstreut, kehren kostbares Tora-Silber, 
wertvolle synagogale Textilien, seltene Manuskripte 
und andere Judaica für diese kulturhistorische 
Ausstellung vier Monate lang in ihre Heimat 
zurück und erinnern dort an die religiöse, kulturelle 
und wirtschaftliche Bedeutung dieser einstigen 
Vorstadtgemeinde, die weit über die einer 
landjüdischen Gemeinde hinausging. 

Ort: Museumsdependance Ehemalige Synagoge 
Kriegshaber, Ulmer Straße 228, 86156 Augsburg
Öffnungszeiten während der Ausstellung
Donnerstag bis Samstag: 	 14.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: 			   13.00 – 17.00 Uhr 
Öffentliche Führungen durch die Ausstellung
25. Februar		  15.00 Uhr
17. März		  16.00 Uhr
18. März		  15.00 Uhr
22. April		  15.00 Uhr 
27. Mai		  15.00 Uhr 
17. Juni		  15.00 Uhr, 
                                     Finissage
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Erscheinungstermin: 
Oktober 2017
Größe:  65 mm hoch

189 mm breit (4-sp.)

Korrekturabzug

Erscheinungstermin: 
Oktober 2017
Größe:  65 mm hoch

45 mm breit (1-sp.)

Wir werden für Sie tätig:
-  Erd-, Feuer-, See- und 

Naturbestattungen
-  Überführung im In- 

und Ausland
-  Bestattungsvorsorge mit 

fi nanzieller Absicherung
www.pius-bestattungen.com

Deuterstraße 10
86356 Neusäß
(direkt beim Zentralklinikum)

Deuterstraße 10
86356 Neusäß
(direkt beim Zentralklinikum)




